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Werkbezeichnung
Ecce Homo

Werknummer
DW_315

GND-Nummer (Werk)
http://d-nb.info/gnd/1279126647

Werktyp
Gemälde

Ikonographische Systematik
Ecce Homo (Johannes XIX, 5)

Entstehung

Künstler/Urheber

Künstler
Mengs, Anton Raphael

Material/Technik
Öl auf Holz

Maßangabe(n)
56,5 x 43 cm

Abbildungen

Abbildung
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Rechteinformation und weitere Details zur Aufnahme
https://heidicon.ub.uni-heidelberg.de/detail/1250053

Aufbewahrung/Standort

aufbewahrende Institution
Bilbao, Museo de Bellas Artes

Objektart
Ölgemälde

Gattung
Tafelbild

Zum Werk

Verfasserin
Roettgen, Steffi

Kommentar
Die malerische Qualität des Bildes und der Vergleich des Christuskopfes mit dem der Kreuztragung
aus dem Passionszyklus für Karl III. (Roettgen 1999, Kat. 57) stützen die von Xavier Bray
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vorgeschlagene Zuschreibung an Mengs. Der Bambusstab, der durch eine besonders meisterhafte
malerische Faktur auffällt und die parallelen Blutstriemen auf dem Oberarm lassen sich außerdem mit
dem Ecce Homo-Gemälde aus dem Besitz von A(l)merigo Pini [DW_56] vergleichen. Jedoch kann das
Bild mit keiner der von den Quellen erwähnten Ecce-Homo-Darstellungen (Roettgen 1999, QU 43,
QU 44) identifiziert werden, da diese auf Leinwand gemalt waren. Trotz der Idealisierung des
Gesichtes folgt der Ausdruck des Schmerzes und Leidens in den auffällig rotgeränderten Augen mit
ihrem fast erloschenen Blick der spanischen Tradition des Andachtsbildes in der Nachfolge von Luis
Morales.
Eine gewisse Rolle dürfte für die Auffassung des Themas auch der Umstand spielen, dass Mengs
schon seit frühen Jahren mit der Typologie des Ecce-Homo-Bildes vertraut wurde. Dies zeigt der Blick
auf das vor 1741 entstandene Emailbild von Ismael Mengs im Grünen Gewölbe in Dresden.

Provenienz

Datum (Provenienz)
15. 12. 2000, Los 25

Institution (Provenienz)
Christie's, Manson & Wood / London

Ort (Provenienz)
London, South Kensington

Kommentar (Freitext)
als “circle of Carlo Dolci”
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